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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma Wegner Kunststofftechnik GmbH 

 
1. Geltung der Verkaufsbedingungen 
Die Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich für alle unsere, auch zukünftigen Verkaufsgeschäfte. 
Entgegenstehende, von unseren Verkaufsbedingungen abweichende oder diese ergänzende 
Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, sofern nichts schriftlich anderweitig vereinbart 
worden ist. 
 
2. Angebot, Vertragsabschluss 
Unsere Angebote sind freibleibend, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. 
Für in unserem Angebot und Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich als fest bezeichnete Preise 
behalten wir uns eine angemessene Preisanpassung vor, sofern nach Vertragsschluss und vor 
Lieferung sich die Kostenfaktoren (Material, Personalkosten, Energie wie allgemeine Abgaben, Tarif- 
und Transportkosten usw.) wesentlich erhöht haben. 
An die Einhaltung vorhergehender Preise bei Anschlussaufträgen sind wir nicht gebunden. 
 
3. Preise 
Die Preise verstehen sich ab Werk, ausschließlich Verpackung zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer. 
Unsere Preise setzen - ungeachtet vorgesehener Zuschläge - die Lieferung voller 
Originalverpackungen voraus. Die Auf- oder Abrundung auf die nächste Verpackungseinheit bleibt 
vorbehalten. 
Preise werden zu dem Zeitpunkt der Lieferung nach gültigen Listenpreisen berechnet. 
Bestellungen mit einem Bestellwert von unter 50 € (exklusive der aktuell geltenden Umsatzsteuer) 
berechtigen uns unabhängig von eventuellen Rabattvereinbarungen in Anbetracht der erforderlichen 
Behandlungskosten zur Erhebung einer Servicepauschale von 25 € (exklusive der aktuell geltenden 
Umsatzsteuer). 
Das Recht der Mehr- oder Minderlieferung von bis zu 10 % der gesamten Bestellmenge gegen 
Anpassung des Kaufpreises bleibt uns vorbehalten. 
 
4. Zahlungsbedingungen 
Sofern nicht anders vereinbart, haben Zahlungen innerhalb 14 Tagen ab Rechnungsdatum abzüglich 
2 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum in bar rein netto unter Ausschluss der 
Aufrechnung und der Zurückbehaltung zu erfolgen. 
Anderweitige Zahlungsmodalitäten müssen schriftlich mit uns vereinbart werden. 
Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder Umstände, die uns nach dem jeweiligen Abschluss 
bekannt werden und die die Kreditwürdigkeit des Bestellers zu mindern geeignet sind, haben die 
sofortige Fälligkeit aller unserer Forderungen ohne Rücksicht auf die Laufzeit zur Folge. Sie 
berechtigen uns außerdem, noch ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder 
Sicherstellung auszuführen sowie nach angemessener Nachfrist vom Abschluss zurückzutreten oder 
wegen Nichterfüllung Schadensersatz zu verlangen, unbeschadet des Rechts auf Rücknahme der 
unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware auf Kosten des Bestellers. 
 
5. Lieferfristen 
Lieferfristen verstehen sich immer als voraussichtlich, auch wenn dies nicht besonders erwähnt ist. Sie 
beginnen ggf. erst nach Erfüllung der vereinbarten Liefervoraussetzung (z.B. Musterfreigabe, 
vereinbarte Vorauszahlung) sowie Klärung sämtlicher mit dem Vertragsgegenstand verbundenen 
technischen Fragen. 
Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtungen setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 
Verpflichtung des Bestellers voraus. 
Bei Kauf auf Abruf hat eine Abnahme der Ware durch den Besteller innerhalb eines Jahres nach dem 
von uns bestätigten Erst-Liefertermin zu erfolgen, sofern nichts anderes vereinbart worden ist. 
Geraten wir in Lieferverzug muss der Besteller uns eine angemessene Nachfrist setzen. Nach Ablauf 
der Frist ist er berechtigt, vom Vertrag insoweit zurückzutreten, als die Ware bis zum Fristablauf nicht 
als versandbereit gemeldet ist. Der Besteller darf Teillieferungen nicht zurückweisen. 
Schadensersatzansprüche statt der Leistung oder neben der Leistung sind ausgeschlossen, soweit 
sie nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen. 
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6. Versand 
Wenn versandfertig gemeldete Ware nicht vereinbarungsgemäß abgerufen wird oder ohne unser  
Verschulden der Transport dauernd oder zeitweise unmöglich ist, wird der Kaufpreis gleichwohl fällig. 
Wir sind dann berechtigt, die Ware auf Kosten und Gefahr des Bestellers nach eigenem Ermessen zu 
lagern. 
 
7. Lieferungsverhinderung 
Betriebsstörungen aller Art, Ereignisse höherer Gewalt einschließlich gesetzlicher Fahrverbote 
aufgrund Smog- oder Ozonalarm, Arbeitsausstände, Aussperrung usw. bei uns oder unseren 
Zulieferern, ebenso alle sonstigen Ursachen oder Ereignisse, die Zufuhr, Erzeugung oder Versand 
verhindern, entbinden uns während ihrer ganzen Dauer und auch hinsichtlich der Folgeerscheinungen 
von der Einhaltung eingegangener Lieferungsverpflichtungen und berechtigen uns, wenn die näheren 
Umstände es erfordern, die Lieferungsverpflichtungen ganz oder teilweise aufzuheben, ohne dass der 
Besteller in diesen Fällen berechtigt ist, vom Vertrag zurückzutreten. 
 
8. Gewährleistung und Mängelrügen 
Unsere anwendungstechnische Beratung in Wort und Schrift ist unverbindlich - auch in Bezug auf 
etwaige Schutzrechte Dritter - und befreit den Besteller nicht von der eigenen Prüfung unserer 
Erzeugnisse auf ihre Eignung für die beabsichtigten Zwecke und Verfahren. Sollte dennoch eine 
Haftung unsererseits in Frage kommen, so leisten wir Ersatz nur in gleichem Umfange wie bei 
Qualitätsmängeln. 
Für Verschleißteile übernehmen wir keine Gewährleistung. 
Verzichtet der Besteller im Falle der vereinbarten Erstbemusterung auf eine ausdrückliche Freigabe 
oder erfolgt diese nicht, so gelten die auf die Erstbemusterung erfolgte Bestellung oder der Lieferabruf 
als Freigabe. Entsprechen die von uns gelieferten Produkte qualitativ dem Erstmuster, so gelten sie 
als vertragsgemäß. 
Für Mängelrügen, insbesondere in Bezug auf Eigenschaft, Gewicht oder Maß, ist § 377 HGB 
maßgebend. Mängelrügen sind unverzüglich nach Eingang der Ware am Bestimmungsort schriftlich 
zu erheben. Mängelrügen berechtigen vor endgültiger Anerkennung nicht zur Zurückhaltung der 
zugehörigen Rechnungsbeträge. Die Beweispflicht obliegt dem Besteller. 
Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Ware vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur 
Beseitigung des Mangels durch Nachbesserung oder zur Ersatzlieferung berechtigt. Die zum Zweck 
der Mangelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten tragen wir nur bis zur Höhe des Kaufpreises. 
Sind wir zur Mangelbeseitigung oder Ersatzlieferung nicht bereit oder in der Lage, insbesondere 
verzögert sich diese über angemessene Fristen hinaus aus Gründen, die von uns zu vertreten sind, 
oder schlägt diese in sonstiger Weise fehl, so ist der Besteller nach seiner Wahl berechtigt, die 
verbleibenden gesetzlichen Gewährleistungsrechte geltend zu machen. 
 
9. Haftung 
Ansprüche des Bestellers auf Ersatz von Schäden wegen eines Mangels der Ware oder sonstiger 
Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind, wozu auch der Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen im Sinne des § 284 BGB zählt, wegen Verletzung vertraglicher und 
außervertraglicher Pflichten sind ausgeschlossen. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht für Ansprüche 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder der Verletzung wesentlicher 
Vertragsplichten, wenn wir die Pflichtverletzung durch uns, einer von uns übernommenen 
Garantieverpflichtung oder aber den Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes beruhen; dies gilt 
auch im Fall der Pflichtverletzung eines unserer gesetzlichen Vertreter oder unserer 
Erfüllungsgehilfen. Im Fall der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist unsere 
Schadensersatzverpflichtung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit 
nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen oder wegen Verletzung des Lebens, des Körpers, 
der Gesundheit oder der Übernahme einer Garantie gehaftet wird. 
 
10. Eigentumsvorbehalt 
Als Eigentum an der gelieferten Ware verbleibt uns als Sicherheit für unsere jeweiligen sämtlichen 
- auch bedingten oder befristeten - Ansprüche aus der gesamten Geschäftsverbindung. Der Käufer 
hat das Recht, die gelieferte Ware im Rahmen seines ordnungsgemäßen Geschäftsbereiches zu  
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verarbeiten und zu veräußern. Er darf sie jedoch weder zur Sicherheit übereignen, noch verpfänden. 
Pfändungen von dritter Seite sind uns unverzüglich anzuzeigen. Die Ware ist alsdann auf unser 
Verlangen zum Schutze gegen weitere Pfändungen an der von uns bestimmten Stelle des Käufers 
einzulagern. 
Gerät der Käufer mit seiner Zahlung ganz oder teilweise in Verzug, so sind wir berechtigt, nach 
Einräumung einer Nachfrist zur Vertragserfüllung die Rückgabe der Ware zu verlangen, wobei das 
Rückgabeverlangen als Rücktritt vom Vertrag gilt. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch 
die Verarbeitung entstehenden neuen Erzeugnisse. Diese Verarbeitung erfolgt durch den Käufer für 
uns, ohne dass uns daraus irgendwelche Verpflichtungen entstehen. Vorsorglich überträgt der Käufer 
schon jetzt auf uns das Eigentum an den entstehenden neuen Erzeugnissen unter gleichzeitiger 
Vereinbarung, dass er dieselben für uns verwahrt. Bei Verarbeitung mit anderen, nicht uns 
gehörenden Waren durch den Käufer gilt Vorstehendes gleichfalls, uns zwar, sofern die von uns 
gelieferte Ware nicht die Hauptsache darstellt, mit der Maßgabe, dass uns das Miteigentum an den 
neuen Erzeugnissen im Verhältnis des Wertes unserer Vorbehaltsware zum Wert der anderen Ware 
im Zeitpunkt der Verarbeitung zusteht. Die Forderungen des Käufers aus dem Weiterverkauf der 
Vorbehaltsware werden bereits jetzt an uns abgetreten, und zwar gleichgültig, ob die Vorbehaltsware 
ohne oder nach Vereinbarung und ob sie an einen oder mehrere Abnehmer weiterverkauft wird. 
Erfolgt der Verkauf nach Verarbeitung unserer Ware mit anderen Waren, so gilt die Abtretung, sofern 
die von uns gelieferte Ware nicht die Hauptsache darstellt, für den unserem Miteigentum entsprechen-
den Teil der Forderung. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. Der Käufer ist, solange er seine 
Verpflichtungen uns gegenüber ordnungsgemäß erfüllt, zur Ziehung der abgetretenen Forderung 
berechtigt. Andernfalls ist er verpflichtet, auf Anforderung die Anschriften der Abnehmer und die Höhe 
der Forderungen mit Rechnungsschriften mitzuteilen. Der Käufer bevollmächtigt uns ausdrücklich, 
dem Abnehmer nach unserem Ermessen von der Abtretung Kenntnis zu geben. Übersteigt der Wert 
der Sicherheiten unsere Ansprüche um mehr als 10 %, so sind wir auf Verlangen des Käufers 
verpflichtet, in Höhe des übersteigenden Wertes Sicherheiten nach unserer Wahl freizugeben. 
 
11. Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen 
Soweit nicht anders vereinbart, trägt der Besteller die Kosten der Erstellung von Formen, Werkzeugen 
und Vorrichtungen. Erst mit voller Bezahlung werden diese Eigentum des Bestellers. Die Übergabe 
der Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen an den Besteller wird hierbei durch unsere 
Aufbewahrungspflicht ersetzt. Unabhängig von dem gesetzlichen Herausgabeanspruch des Bestellers 
und von der Lebensdauer der Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen sind wir bis zum Ablauf eines 
bestimmten Zeitraumes zum ausschließlichen Besitz der Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen 
berechtigt. Bestellereigene Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen werden als Fremdeigentum 
gekennzeichnet. 
Stellt der Besteller uns eigene Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen leihweise zur Verfügung, 
beschränkt sich unsere Haftung bezüglich Aufbewahrung und Pflege auf die Sorgfalt wie in eigenen 
Angelegenheiten. Kosten für Wartung und Versicherung trägt der Besteller. Unsere Verpflichtung 
erlischt nach Erledigung des Auftrages und entsprechender Aufforderung, wenn der Besteller die 
Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen nicht abholt. In diesem Fall sind wir berechtigt, die Formen, 
Werkzeuge und Vorrichtungen auf Kosten des Bestellers an diesen zurückzugeben. Solange der 
Besteller an diesen Verpflichtungen nicht in vollem Umfange nachgekommen ist, steht uns in jedem 
Fall ein Zurückbehaltungsrecht an den Formen, Werkzeugen und Vorrichtungen zu. 
 
12. Erfüllungsort 
Sofern nicht anders vereinbart, ist der Erfüllungsort unser Geschäftssitz in Schloß Holte-Stukenbrock, 
Gütersloh. 
 
13. Rechtswahl und Gerichtsstand 
Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen vom 11. April 1980 über Verträge über den internationalen 
Warenverkauf (CSIG). 
Gerichtsstand für Lieferung und Zahlungen, Ansprüche aus Schecks und Wechseln und alle sonstigen 
sich aus dem Geschäft ergebenden Rechte und Pflichten ist für beide Teile Schloß Holte-Stukenbrock. 
Wir sind aber auch berechtigt, die für den Sitz des Bestellers zuständigen Gerichte anzurufen. 
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14. Gefahrenübergang 
Die Liefergefahren gehen erst mit Anlieferung und erfolgter Abladung in unserem Haus auf uns über. 
 
15. Qualitätssicherung, Mängeluntersuchung und Gewährleistung 
Angelieferte Ware ist von uns innerhalb angemessener Frist auf mögliche Qualitäts- und 
Quantitätsabweichungen zu überprüfen; wir sind verpflichtet, festgestellte Mängel innerhalb von 5 
Werktagen nach Eingang der Ware bei uns gegenüber dem Lieferanten zu rügen. 
Bei Mängeln der Ware sind wir berechtigt, nach unserer Wahl Beseitigung des festgestellten Mangels 
oder Ersatzlieferung zu verlangen. Ist der Lieferant hierzu innerhalb einer von uns gesetzten 
angemessenen Nachfrist nicht in der Lage oder verweigert er die Nacherfüllung oder ist diese aus 
anderen Gründen unzumutbar, sind wir berechtigt, auf Kosten des Lieferanten die festgestellten 
Mängel beseitigen zu lassen oder Ersatz zu beschaffen. In dringenden Fällen können wir ohne 
Rücksprache mit dem Lieferanten die entsprechenden Maßnahmen selbst treffen, ohne dass wir eine 
Nachfrist gewähren müssen. Der Lieferant stellt uns von Ansprüchen unserer Kunden frei, die uns 
aufgrund der Mangelhaftigkeit der gelieferten Ware entstehen. Dazu gehören insbesondere 
Ansprüche auf Ersatz der uns und unseren Kunden infolge der Mangelhaftigkeit entstehenden Kosten, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten. Der Lieferant ist berechtigt, unter den 
Voraussetzungen des § 439 Abs. 3 BGB die von uns gewählte Art der Nacherfüllung zu verweigern. 
Im Übrigen stehen uns die gesetzlichen Gewährleistungsrechte zu, wonach wir berechtigt sind, bei 
Mängeln der Ware Minderung des Kaufpreises geltend zu machen oder vom Vertrag zurückzutreten 
und Schadensersatz zu verlangen. Bei Rechtsmängeln stellt uns der Lieferant außerdem von 
eventuell bestehenden Ansprüchen Dritter frei. Die Verjährungsfrist für Rechtsmängel beträgt 10 
Jahre. 
 
16. Chemikalienverbot, Gefahrstoffe und Umweltschutz 
Der Lieferant sichert uns zu, dass die von ihm gelieferte Ware frei ist von verbotenen Stoffen gemäß 
dem Anhang zu § 1 der Verordnung über Verbote und Beschränkungen des in-Verkehr-Bringens 
gefährlicher Stoffe, Zubereitung und Erzeugnissen nach dem Chemikaliengesetz (Chemikalien-
Verbotsordnung) in der jeweils gültigen Fassung. 
Der Lieferant wird daneben geltende Gefahrstoffregelungen der REACH Verordnung EG Nr. 
1907/2006 beachten und seinen sich daraus ergebenden Informationspflichten gegenüber der 
Wegner Kunststofftechnik GmbH nachkommen. Führt die Beachtung dieser Vorschriften zur 
Veränderung der vom Lieferanten gelieferten Ware oder berührt diese die Verwendungsmöglichkeit 
oder Qualität der Waren, so hat der Lieferant Wegner Kunststofftechnik hierüber unverzüglich zu 
informieren. 
 
17. Eigentumsvorbehalt 
Den Eigentumsvorbehalt des Lieferanten erkennen wir an. 
 
18. Geltung der Einkaufsbedingungen 
Die Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich für alle unseren, auch zukünftigen Betellungen. 
Entgegenstehende, von unseren Einkaufsbedingungen abweichende oder diese ergänzende 
Bedingungen unseres Lieferanten erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ihrer Geltung 
ausdrücklich zugestimmt. 
Unsere Einkaufsbedingungen sind auch dann verbindlich, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder abweichender Bedingungen des Lieferanten die Lieferung vorbehaltlos annehmen. 


